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Nur der Schnee hat gefehlt
Weihnachtsmarkt in Brunnen kommt wieder gut an

Brunnen (dco) Kinder drän-
gen sich um den Nikolaus, der
Mandarinen und Nüsse aus
seinem Sack verteilt. Auf der
Bühne liefert die Schulband
aus Berg im Gau eine ein-
drucksvolle Show. Christ-
kindlmarktbesucher schlen-
dern an den Buden der Ausstel-
ler vorbei und genießen heißen
Glühwein und Bratwürstl. Nur
der Schnee fehlt zur perfekten
Weihnachtsstimmung. „Unser
Christkindlmarkt ist wieder ein
voller Erfolg“, sagt Michael
Weiß, der Schützenmeister der
Sportschützen Brunnen.
Wie schon im letzten Jahr ist

der Brunnener Weihnachts-
markt sehr gut besucht. Das
Unterhaltungsprogramm ist
umfangreich. Jede halbe Stun-
de wird etwas geboten. Einer
der Höhepunkte des Weih-
nachtsmarktes ist das Krippen-
spiel von Kindern aus Brun-
nen. Die Zuschauer sind be-
geistert.
„Das ist wirklich unglaublich,

was die Kinder da auf die Beine

gestellt haben. Und so viel
Text! Beeindruckend!“, kom-
mentiert Damenleiterin Gaby
Dallmeir. Dies und andere Un-
terhaltungsangebote, wie die
lebende Krippe, die Brunnener
Chöre oder die Jagdhornbläser
aus Schrobenhausen, sorgen
für einen kurzweiligen Aufent-
halt in der Schießarena in
Brunnen.
„Wir wollen mit unserem

Weihnachtszauber etwas bei-
tragen zum sozialen Klima in
Brunnen. Der Markt dient
hauptsächlich unseren Direkt-
vermarktern, die hier ihre Pro-
dukte anbieten können“, sagt
Michael Weiß. „Denn durch
den Christkindlmarkt machen
wir keinerlei finanziellen Ge-
winn, eher im Gegenteil. Diese
Veranstaltung dient nur unse-
ren Ausstellern und der Unter-
haltung der Bevölkerung.“
Als es zu dämmern beginnt,

kommt auch ohne Schnee
weihnachtliche Stimmung auf.
Der Platz ist mit vielen Lichter-
ketten geschmückt und strahlt

eine romantische Atmosphäre
aus. Aus den Lautsprechern
tönt Weihnachtsmusik, die sich
mit dem Gelächter der Weih-
nachtsmarktbesucher ver-
mischt. Die Stimmung wird
immer lockerer. Dafür sorgt
nicht nur der Glühwein, son-
dern auch der Arenageist, ein
erwärmter Kirschlikör mit Sah-
nehaube, den die Familien Ko-
pold und Kurzhals an ihrem
Stand anbieten. Dieses Getränk
war auch schon im letzten Jahr
beliebt bei Jung und Alt.
Nach dem Auftritt des ge-

mischten Chores aus Brunnen
leert sich der Christkindlmarkt.
Auch die Tiere aus der leben-
den Krippe scheinen mittler-
weile erschöpft zu sein. Zu-
mindest der Ochse hat be-
schlossen, nicht mehr auf den
Trubel um ihn herum zu ach-
ten und legt sich gemächlich
auf den strohbedeckten Boden.
„Wir freuen uns schon auf
nächstes Jahr“, sagt Herbert
Pichler von den Sportschützen
Brunnen.

LOKALES Seite 28, DK Nr. 296, Samstag/Sonntag, 22./23. Dezember 2007

Goldene Bürgermedaille für Denise Marko
Gachenbach ehrt 13-jährige Schauspielerin / Bürgermeister Bitscher: „Eine außergewöhnliche Person“

Gachenbach (tow) Denise Mar-
ko ist am Donnerstag bei der
Weihnachtsfeier des Gachenba-
cher Gemeinderats mit der Bür-
germedaille in Gold ausge-
zeichnet worden. Die 13-Jährige
hatte heuer für ihrer schauspie-
lerische Leistung in dem Con-
tergan-Film „Eine einzige Ta-
blette“ einen Bambi gewonnen.

Mit einer Bürgermedaille
werden Gachenbacher ausge-
zeichnet, die sich besonders
um die Gemeinde verdient ge-
macht haben, sei es im Vereins-
leben, im Umweltschutz, in der
Kirche, in der Politik oder in der
Kultur. Doch heuer wurde kein
verdienter Vereinsvorsitzender
geehrt und auch kein langjähri-
ger Gemeinderat. Heuer ehrten
Bürgermeister Jakob Bitscher
und der Gemeinderat die
13-jährige Denise Markow aus
Peutenhausen. Sie hat von Ge-
burt an aufgrund eines Gende-
fekts nur ein Bein und keine
Arme.
„Es erfüllt mich mit ganz be-

sonderem Stolz, dass ich hier
und heute einen jungen Men-
schen in den Mittelpunkt stel-
len darf“, sagte Bitscher. „Es
handelt sich dabei um eine
ganz außergewöhnliche Per-
son, die ihr Leben in beispiello-
ser Tapferkeit, mit Selbstbe-
wusstsein und unbezwingba-
rem Optimismus in der Hand
hat und die uns allen in vielerlei
Hinsicht überlegen ist.“
Denise Marko spielte eine

Hauptrolle in dem Film „Eine
einzige Tablette“, der den Con-

tergan-Skandal aufarbeitet,
einen der schlimmsten
Arzneimittelskandale in der
Geschichte der Bundesrepu-
blik. Durch die Nebenwirkun-
gen des Beruhigungsmittels
Contergan waren zwischen
1957 und 1961 Neugeborene
mit Fehlbildungen oder feh-
lenden Gliedmaßen auf die

Welt gekommen. Nach Anga-
ben des Bundesverbands Con-
tergangeschädigter waren 5000
Kinder betroffen.
Der Ausstrahlung des Films

war ein Rechtsstreit voraus ge-
gangen. Die Firma Grünenthal,
die Contergan auf den Markt
gebracht hatte, und der Rechts-
anwalt, der die Geschädigten

vertrat hatte, hatten gegen den
Westdeutschen Rundfunk und
die Kölner Produktionsfirma
geklagt. Nachdem eine klarstel-
lende Szene nachgedreht wor-
den war, durfte der Film im
November gesendet werden.
Denise Marko stellt darin die
siebenjährige Katrin dar, die
Contergan geschädigte Tochter

eines Anwalts, der gegen die
Herstellerfirma vorgeht.
„Selbstverständlich haben

wir alle den Film gesehen“, sag-
te Bürgermeister Jakob Bit-
scher. „Der Film hat uns nicht
nur die Skandalgeschichte ge-
zeigt, sondern auch, wie ein
Mensch in Deiner Situation
sein Leben meistert.“ Bitscher
sprach seinen Respekt und sei-
ne Anerkennung aus. „Ich dan-
ke Dir auch ganz herzlich dafür,
dass Du den Mut hattest, uns
realistisch zu zeigen, wie Du
Deinen Alltag lebst.“ Denise
Marko sei damit auch anderen
Menschen in gleichen oder
ähnlichen Situationen ein Bei-
spiel und gebe Mut. Bitscher
dankte den Eltern von Denise
dafür, dass sie einverstanden
gewesen seien, dass ihre Toch-
ter diese Rolle spielen durfte.
Bei der Verleihung des Fern-

sehpreises Bambi am 29. No-
vember sei Denise der größte
Star gewesen unter Prominen-
ten wie Tom Cruise, Hape Ker-
keling oder Armin Müller-Stahl,
sagte der Bürgermeister. „Es
war beeindruckend, ja ergrei-
fend, wir Du bei der Verleihung
das gesamte Filmteam auf die
Bühne geholt hast und selbst
Sophia Loren Dir stehend ap-
plaudierte.“
„Denise Marko hat sich um

die Gemeinde Gachenbach be-
sonders verdient gemacht“,
sagte Bitscher. Deswegen ver-
leihe ihr der Gemeinderat in
dankbarer Anerkennung die
Bürgermedaille in Gold für her-
vorragende Verdienste.

Auch ein gestandener Bürgermeister will einmal einen Bambi halten: Jakob Bitscher (2.v.r.) und sein
Stellvertreter Xaver Wagner (r.) übergaben die Bürgermedaille und eine Urkunde an Denise Marko (Mitte)
und ihre Eltern Hans und Brigitte. Foto: oh

Landrat zufrieden mit Entwicklung
Weihnachtsfeier der Kreiskrankenhaus Schrobenhausen GmbH erstmals in der Stadthalle

Schrobenhausen (kx) Ein po-
sitives Fazit hat Richard Keßler,
der Landrat des Landkreises
Neuburg-Schrobenhausen, bei
der Weihnachtsfeier der Kreis-
krankenhaus Schrobenhausen
GmbH in der Stadthalle gezo-
gen. Es war die letzte Weih-
nachtsfeier des Unternehmens,
die er in seiner 24-jährigen
Amtszeit mitgestaltet hat.
Kommendes Jahr kandidiert er
nicht mehr für das Amt des
Landrats.
Keßler war erfreut über die

positive Entwicklung der Ein-
richtungen des Kreiskranken-
hauses in den vergangenen Jah-
ren. Er hob besonders hervor,
dass die Einrichtungen wäh-
rend seiner 24-jährigen Amts-
zeit kontinuierlich erfolgreich
waren und der Landkreis nie
einen Betriebskostenzuschuss
an das Kreiskrankenhaus und
in den letzten 12 Jahren auch
nicht an das Kreisaltenheim
zahlen musste. Dies sei in Bay-

ern nahezu einmalig, da viele
Landkreise und Städte erhebli-
che Probleme mit der Finanzie-
rung ihrer Krankenhäuser und
Pflegeeinrichtungen haben,
sagte Keßler.
Er bedankte sich bei allen

Mitarbeiterinnen undMitarbei-
ter, die den Erfolg in den letzten
24 Jahren möglich gemacht ha-
ben. Besonders erfreut zeigte er
sich über die positive Entwick-
lung im zu Ende gehenden Jahr.
2007 war die Patientenzahl im

Kreiskrankenhaus Schroben-
hausen erneut gestiegen. Die
Pflegeeinrichtungen waren gu-
ten belegt. Keßler sagte, er hof-
fe, dass diese guten Entwick-
lungen auch in den kommen-
den Jahren fortgesetzt würden.

Der Betriebsrat hat Mitarbeiter geehrt und Landrat Richard Keßler (l.) für sein Engagement in der Ver-
gangenheit gedankt. Foto: Noster

Stiller
Ladendieb
ertappt

Hohenwart (kx) Waren im
Wert von 40 Euro wollte ein
29-Jährige am Donnerstag ge-
gen 17.40 Uhr in einem Su-
permarkt in Hohenwart mitge-
hen lassen. Nachdem er
erwischt worden war, weigerte
sich der Mann, den Mitarbei-
tern seine Personalien zu nen-
nen. Auch zwei Polizisten woll-
te er seinen Namen nicht ver-
raten. Bei einer Durchsuchung
wurden keine Ausweisdoku-
mente gefunden. Aber die Poli-
zisten wurden auf einen Mann
aufmerksam, der vor dem La-
den stand. Er war zwar offen-
sichtlich an dem Ladendieb-
stahl nicht beteiligt. Doch er
hatte den Ausweis und das
Handy des Ladendiebs einge-
steckt. Der musste gefesselt zur
Polizeistation gefahren werden.
Dort wurden Fingerabdrücke
genommen und Fotos ge-
macht.

Traditionelles
Fest der Schützen
Gachenbach (mak) Am heu-

tigen Samstagabend veranstal-
tet der Schützenverein Huber-
tus Gachenbach seine Weih-
nachtsfeier. Den besinnlichen
Teil gestaltet die Familie Huber
aus Kühbach. Nach der Krö-
nung der neuen Schützenköni-
ge steht die Ehrung verschie-
dener Mitglieder im Mittel-
punkt. Beginn der Feier ist um
19.30 Uhr im Gasthaus Rupp.

Kreisstraße
wieder befahrbar
Gerolsbach (kx) Die Kreiss-

traße PAF 7 von Gerolsbach
nach Aresing ist ab sofort für
die Zeit der Wintermonate
wieder geöffnet. Wie der Pfaf-
fenhofener Landrat Rudi En-
gelhard mitteilte, kann die we-
gen des Neubaus der Straße im
Herbst verhängte Totalsperre
vorübergehend bis zur Fortset-
zung der Bauarbeiten aufgeho-
ben werden.
In den letzten Monaten hatte

der Landkreis die Straße neu
hergestellt. Mittlerweile konnte
die Tragschicht auf Bitukiesba-
sis eingebaut werden. „Das Be-
fahren im Rahmen einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung ist
derzeit möglich,“ sagt Günter
Holz, der Leiter der Tiefbau-
verwaltung des Landkreises. Im
Frühjahr sollen dann, sobald es
die Witterung erlaubt, die rest-
lichen Arbeiten durchgeführt
werden, insbesondere die Auf-
bringung der Feinschicht und
die Nebenarbeiten wie Anbö-
schungs- und Markierungsar-
beiten.

Mehr Sportler
im Landkreis
Pfaffenhofen (kx) „Es gibt nur

Gewinner, keine Verlierer.“ Das
war die Botschaft von Wolf-
gang Jahre, dem zuständigen
Referent für die Sportabzei-
chenaktion im Landkreis Pfaf-
fenhofen. In den 13 Vereinen,
die die Olympiade für Otto-
Normal-Sportler im Programm
haben, wurden heuer 842 Prü-
fungen erfolgreich abgelegt.
Das sind rund 50 mehr als im
Vorjahr.
Insgesamt beläuft sich die im

Landkreis Pfaffenhofen abge-
legte Zahl an Sportabzeichen
auf 1002, fast 80 Plaketten
mehr als 2006. Jahre gratulierte
zum Ende der Saison 2007 al-
len Vereinsvertretern, die im
Sportheim des TSV Wolnzach
ihre Schecks entgegennehmen
durften. Jahre nannte das
Sportabzeichen „das Aushän-
geschild und die renommier-
teste Auszeichnung außerhalb
des Wettkampfsports in
Deutschland“. Dieser freiwilli-
ge Leistungstest sei ein „Prüf-
stein und eine Anerkennung
für eine gute sportliche Allge-
meinausbildung, die sich die
Teilnehmer durch regelmäßi-
ges Training erworben haben
und erhalten wollen“.
Folgende Vereine nahmen in

diesem Jahr an der Sportabzei-
chen-Aktion im Landkreis Pfaf-
fenhofen teil (in Klammern die
jeweils erfolgreich abgelegten
Prüfungen, die von der Haller-
tauer Volksbank mit je drei Eu-
ro honoriert werden): TV Gei-
senfeld (105), SV Ilmmünster
(54), TSV Jetzendorf (86), SG
MBB Manching (67), TV
Münchsmünster (30), MTV
Pfaffenhofen (81), VfB Pörn-
bach (28), TSV Reichertshausen
(9), TSV Reichertshofen (135),
TSV Rohrbach (70), FC Schwei-
tenkirchen (108), TV Vohburg
(26), TSV Wolnzach (43).

SVK feiert
Weihnachten
Klingsmoos (psa) Die tradi-

tionelle Weihnachtsfeier des SV
Klingsmoos findet am heutigen
Samstag im Sportheim statt.
Die Verantwortlichen haben
sich ein abwechslungsreiches
Programm einfallen lassen Un-
ter anderem wird ein Theater-
stück gespielt. Beginn ist um
19.30 Uhr.

Der Nikolaus ist beim Brunnener Weihnachtsmarkt ein vielbeschäf-
tigter Mann gewesen. Foto: Dalmeir
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